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Montag , den 31 . Januar 1927 Vellage zum KarlsruherTagblatt 124 . Jahrgang Nr . 30.

Nie letzten Punttekümpse in Baden-Württemberg.
Im Bezirk Württemberg -Baden sind die Wür -

schon am vergangenen Sonntag gefallen .
V-f.B . Stuttgart ist Meister , Karlsruher F .B . ist
Tabellenzweiter , dem Abstieg verfallen sind
Sportfreunde Stuttgart und Union Böckingen,
-t-ie am gestrigen Sonutag noch durchgeführten
« iimpfe gingen lediglich um das Prestige . Die
beteiligten Bereine hatten nichts mehr zu ge^'»innen und nichts mehr zu verlieren . So lrenji -
'eit sich Phönix Karlsruhe und F .C . Freiburg
^ entschieden in torlosem Spiel , Sportfreunde
Stuttgart bezogen von den Stuttgarter Kickers
die programmgeinäße 0 : 4 - Abfuhr , während

Freiburg gegen seinen Namensvetter aus
Stuttgart eine unverdiente 0 : 2 - Niederlage er -
jj' t . Karlsruher Fußball «er ein weilte zn einem^rivatfpiel in Frankfurt a . M ., die übrigen Ber -

pflegten der Ruhe .

F .C. Phönix — F .C. Freiburg 0 : 0.
. Ende gut — alles gut ! Auch dieses letzte Ber -
^»ndsspiel der diesjährigen Saison gehört nun -
M >r der Vergangenheit an . Trotzdem das
Mel keine große Bedeutung mehr hatte , da sich
Mvnix schon seit Wochen eine gesicherte Stellungn der Tabellenmitte gesichert hatte und auch derWS . Freiburg durch seinen Sieg vor acht Tagen
; £ßeit seinen Lokalrivalen die AbstiegSgesahr ge-
Munt hatte , waren doch annähernd 3000 Zu -
fflnucr Zeuge dieses letzten Treffens auf dem
Phönixplatz. Freiburg mußte für den ver -"»glückten Spieler Eberhard Ersatz einstellen"» d der für diesen Spieler als Linksaußen « in -
Mellte Ersatzmann war wohl der schwächsteMnkt aus dem Platze . Phönix stellte die in letz-

Zeit gewohnte Mannschaft , nur war auf dem
Lechtsautzenpoftcn wieder ein neuer Spieler ,

fi rzluff . tätig , der unter den in lei' ter Zeit
diesem Posten ausprobierten Spielern am

Men gefiel und wohl auch in Zukunft diesen
^ latz gut ausfüllen dürste . Nur wurde dieser
^vieler , hauptsächlich in der ersten Spielhälfte ,

zu wenia beschäftigt- Restlos gefallen konnte
PhLnix 'turm auch heute nicht . Ter z . B .

A den Spielen gegen die beiden Stuttganer«uibs , „Kickers" un > „Sportklub "
, gezeigte Elan

^?>d das seine Verständnis untereinander kam
Mt zustande . Sehr gut gefiel besonders der
Mfer Gröbel I . und die Hintermannschaft .
^ >c Freibnrger Stürmerreihe hatte im rechtentfliieel feine stärkste 55?affe . ein Glück fiir Phö -

daß hier ein Gröbel stand , der diesen ge-"»irlichcn Ausreißern immer wieder ein Paroli
Ausgezeichnet war die ^-reiburger Ver -

." digung . der das torlose Spiel ?.' gebnis zu ver -^ nken ist .
Bei vollkommen gleichwertigem , technisch sehrMein Spiel kamen beide Tore häufig in größte

^ ?sahr . doch die brden Verteidigungen brachten"Ut befreienden Schlägen den Ball immer wie -
ans der Gesahrzone — den Rest erledigten

^ eb . nbürtigen Torwächter sicher . Für kurze
hatte Phönix etwas mehr vom Sviel mehr -

? als ging der Ball ganz knapp am Freibnreer
yox vorbei — ciitch ein scharfer Schuß von Witt
Mb nur noch an der ^ orlatte das lc (, tc Hinder -
? ' § • Anch die ? ahl -. cich -' n Vorstöße - hauptsächlich

rechten Gäste -Sturmfcite , brachten kein vo -
Mves Ergebnis und torlos wurden die^ " i t e n gewechselt .

Nach Wiederbeginn steigerte sich das Tempo
N>Nz wesentlich . £>- i &c Weener wollten unbedingt
j-°re erzielen doch die Hintermannichistcn wa-
!?n jeder Lage gewachsen. Nach viertelstünd ' ger
^vi? ldaner aab der Schiedsrichter , der ans bei-
M Seiten schon mehrere kleinere Verfehlungen
Ersehen hatte , einen etwas unverständlichen

Mände" - Elfweter geaen Phönix , to » wurde
^ )er , nicht besonders plaziert , vom Phönixtor -
Pachter sicher schalten unter donnerndem Beifall
^ Publikums , das dadurch bewies , das? dieser
^

" meter - Entscheid entschieden zn hart war .
Engere Zeit hatte nun ^ höi' ir wesentlich mehr
5?M Spiel . Angriff ans Angriff rollte gegen das
?s " ibürg ? r Tor , doch das hier stehende Ver -
Udigerpaar K l a n - M ö h l e r stand wie eine
^ auer . a>i der alle Anarisse abprallten - Das
,̂ v ' el wurde wieder ausgeglichen . Gegen Spiel -
"» luß warfen die Gäste n ^ch einmal alles na <̂ .
»?rn . doch vergebens : mit 0 :0 Toren endete das
^viel dieser be ' den ehemaligen Deutschmeister ,

Ergebnis das dem t^ esamtsnielverlauf am
^ iteu entspricht da ans beiden Seiten eine zu
. . eiche Stürmerreihe einer h o ch k l a s -
' fl e n Verteidig uug gegenüberstand .

> ^ ie vorausgegangenen drei N ' rb ^ ndssp ' ele
unteren Phönix - Mannschaften ge-
die ' eniaen des F .B . Beiertheim endeten

mwtrich znannsten von Vbönir und ->w " r spiel-
kn zweiten 4 : 0 . die dritten N:2 und die vier -

Mann ^chakte" 7 :0. daK Borni ^ laas -
her - M ann schaften " >" i ^ hönir

d -' in hiesigen V .s .B . gewann Phönix mit^ Toren . K .
^ C. Freiburg von S .C . Stuttgart mit 0 : 2

(0 : 1) geschlagen .
Freiburg , 30. Jan . ( Eigen . Drahtbericht .)

^ er äico der Stuttgarter kann nicht ohne Wi-
. ^rsvruch aufgenommen werden . Die Mann -"Haft verfügte in der ersten Halbzeit über einen
!?cht entschlossenen Sturm . Dennoch lieferten

Freiburger — zumal iu der zweiten Halb -
L >t — eine ganz ausgezeichnete Partie . Der
.̂ >eg hätte ihnen auch bei etwas weniaer Pech
Mallen müssen. Nach ausgeglichenem Verlauf
vernimmt Stuttgart in der 20. Minute durch

den Mittelstürmer , der eine hohe Vorlage des
Mittelläufers Metzger verwandelt , die Füh -
rnng . Freiburg ermangelt noch etwas des
systemvollen Aufbaues feiner Aktionen . Nachdem Wechsel dagegen spielt die Elf wie anseinem Guß und liefert ihr unstreitig bests Spieldes ganzen Jahres . Stuttgart muß stark ver -
teidigen , ja es kommt sogar nach überraschendem
Durchbruch seines Halbrechten in der 10. Min .
zw einem weiteren Tor , das den nicht ganz ver -dienten Sieg sicherstellt. 1500 Zuschauer . Der
Schiedsrichter R i ch t e r - Mannheim war sehrgut .

Schlußtabelle der Bezirksliga .
Spiele Punkte Tore

B -f.B . Stuttgart 18 31 49 : 20
Karlsruher F .B . 18 29 69 : 22
Kickers Stuttgart 18 20 52 *29
Sportklub Freiburg 18 19 51 :42
Sportklub Stuttgart 18 10 28 :32
Phönkr Karlsruhe 18 10 29 : 40
V . s .R . Heilbronn 18 15 * 29 :35
F .C . Freiburg 18 14 30 :50
Union Vöckingen 18 10 24 :43
Sportsr . Stuttgart 18 4 26 :73

S .V . 98 Darmstadt schlägt V . s.R . Mannheim
2 : 1 .

Der Badische Meister , V .s.R . Mannheim , ent -
täuschte. Er lieferte dem Meister des Frank -
snrter Verbandes . S .V . 08 Darmstadt in Darm -
stadt ein durchaus ebenbürtiges Spiel . In der
ersten Halbzeit vergaben die Mannheimer eine
überanS günstige Gelegenheit , in Führung zu
gehen , indem sie einen 11 -Mcter -Strafwurf ver -
scherzten. Bei Halbzeit stand die Partie noch
0 : 0- Nach der Pause ging Mannheim durch den
Linksaußen Hüael in Führung . Darmstadt wa ' f
daraufhin all «' Kräfte nach vorn nnd konnte auch
durch einen Strafwurf des linken Zänkers aus -
gleichen. In einem sehr harten Endkampf er -
zielte ber Mittelstürmer Hennemann den sieg -
bringenden Treffer .

Karlsruher F V fcbläat
Frankfurt 2 : 1 .

o . Frankfurt o. M , 30. Jan . lEig . Drahtber .)Das Stadion war . als Schiedsrichter Sacken -
r eu t h e r - Nüriibctg , der nicht besonders ' ae-
fiel , den Ball freigab ^ mit etwa 10 00Q Zuschauern
gefüllt . Die schnelle und präzise Arbeit der
Karlsruher , die den Ball stets sokort abspieltön ,ließ die Frankfurter uicht zur Geltung kommen.Ihr Spiel machte daher einen zerfahrenen Ein -
druck , ohne dabei aber schleift zu sein. Wirklich
schwach war lediglich die Verteidigung , deren
mangelhaftes Können wieder stark zutage trat .
Karlsruhe machte in allen Mannschasts -
teilen einen ausgezeichneten Eindruck .Ausgesprochenes Schnstpech ließ die Stürmer -
reihe nichts zu der Auswertung der heraus -
aesi' ieltcu Torch -" >cen kommen . Andernfallshätte das Torverhältnis ein anderes Gesicht be -kommen .
_ In der 5. Min . verschuldet K l u m v durch

-̂ >and einen Elfmeter , der Karlsruhe durchGünther die Führnna verschafft , Karlsruhebat durchweg mehr vom Sviel . mnß sich aber inder 20 . Min . den Ausgleich gefallen lassen.P a ch e hatte sich d" "^' ^ esnielt . an 5** i i E weiter -
aegeben , der den Ba ' l von der Auslinie nochvors

^Tor bringt , wo Brettville durch un -
nachabmlichen Kopkball einlenkt . Zwei Ecken f ürranl 'urt bringen nichts ein . Dann wird derKamv ' verteilt . In der 30. Minute ern ischtu a st e n den Ball nnd se " det mit Prachts '̂ nßein . 1 : 2 für Karlsruhe . Bis zur Pause nichtsNennenswertes melir .Nach dem Wechsel klaut der Kampf wirklichab . Selbst die gefürchteten Strafstöße von P a ch e
^emuffen , aber auch der Grauer bat kein l^ lück.S " ble^ t es bei dem «' ür Frankfurt fchmeichel -
haften Halbzeitergebnis .

Kreislipaspiele .
Germania Durlach — V .f.B . Karlsruhs 2 : 2 .

-£ ic Schlußspiele geben der sieggewohntenMannschakt des V . f .B . noch recht harte Nüsse zuknacken . Die Meisterschaftsfrage im Kreis Mit -telbaden ist noch nicht gelöst. Der Berlustpunktaegcn Durlach kann noch schwerwieaend werden .Die gewohnte Schnßsicherheit bei B .f .B . hat iu
Ü5 "

. . testen Treffen merklich eingebüßt . F . C .Suditern spielt nun die ansschl"anebcnde Rolle .Germania kommt bei flottem Tempo durchoen Halblinken zum Führungstor . Gegen Schlußde-r eilten Spielhälite drängt B .f .B . mächtig zumder endlich anch gelingt . Halbzeit 1 : 1 .-v? .f.B . nimmt eine sich bewährende Umstel -lung vor , setzt sich zeitweise in Dnrlachs Hälfte
. und erzielt nach einer Viertelstunde denzweiten Treffer . Wenige Minuten darauf kommt

^ urlach zu einem billigen Ausgleichstor , der
^ . s .B .-Torwart läßt den von Dnrlach scharf ge -snwstenen Ball ans den Händen gleiten nnd insNetz rollen . Der beiderseitig scharfe Kampf führtzu keinem weiteren Erfolg .

F .C . Baden — Spiclog . Bruchsal 0 : 0.
. ziemlich mäßigem Temvo verlies die ersteHalbzeit beiderseits ohne zählbaren Erfolg . Inder zweiten Spielhälfte drückte die Nianuschastvon F .C. ^»adeu ans das Tempo und setztehauptsächlich gegen Schluß alles ein , nm den
— ieg an sich zu r - jßeu . Leider erfolgte dieserÄräfteeinsatz viel ->u spät . Bruchsal verlegte sich

mit viel Geschick ans verstärkte Verteidigung ,anch dem Torwart stellte sich neben seiner gutenAbwehr noch das Glück zur Seite , so daß er seinTor reiuhalten konnte . Mit einem unentschie-
denen torlosen Resultat teilen sich die Gegner in
die Punkte . —l.

Germania Untergrombach — Südstern Karls¬
ruhs I : 3.

Bei F . C . Südstern konnte man iu letzter Zeit
von Spiel zu Spiel eine fortschreitende Besse-
rnng feststellen. To konnte Untergrombach in
der Vorrunde einen Sieg erringen , müßte aber
nun in der Schlußrunde eine Niederlage ein-
stecken. Südstern schoß sehr bald durch den Halb -
rechten das erste Tor , nach etwa einer halben
Stunde gelang der Platzmannschaft dnrch den
Rechtsaußen der Ausgleich . Die nuu einsetzende
gute Zusammenarbeit brachte den Karlsruhern
bald wieder die Führung . Mit l : 2 Toren gings
in die Pause .

In der zweiten Spielhälfte konnte Südstern
durch ein weiteres Tor seinen Sieg sicherstellen,-
Untergrombach hatte durch ein zweites Tor den
Ausgleich erzielt , doch der Schiedsrichter ließ die
Wertung nicht zu . Südstern hat sich eine geach -
tete nnd gesicherte Position in der Mittelgruppe
geschaffen,- dazu bedurfte es nicht einmal der
zwei Punkte , die ihm von der Verbandsbehörde
ans dem seinerzeit abgebrochenen Spiele gegen
Daxlanden zugesprochen wurde ».

Tabelle der Kreisliga .
Spiele Punkte Tore

V . f .B . Karlsruhe . . . . 17 27 51 : 23
F .C. Fraukonia . . . , 16 23 41 : 21
,̂ .C . Mühlburg . . . . 17 20 47 : 16
Beiertheim . . , . . . 17 18 22 : 23
Darlanden . . . . . . 15 16 31 : 25
F . C . Südstern . . . . . 17 16 24 : 34
Germania Durlach . . . 17 . 16 30 : 36
F .Bg . Bruchsal . . , . 10 10 22 : 38
F . C . Baden . . . . . . 17 9 17 : 34
Untergrombach . . . . . 14 7 21 : 40

B . f .B . Grötzingen -- Sp .Bgg . Söllingen 0 : 1
<0 : 0 ) .

Kußball im Reich .
Süddeutschlaud .

Mcistcr ?cha !tssviele .
Bezirk Baden - Würltcnibcr « : Tvortsreundc Stuttaari

—Kick : rs Stuttgart N : 4. 2 .CS. Krciburci — T . C . Stutt¬
gart 0 : 2 . Phönix Karlsruhe — Freibutger F .C . 0 : 0.

Bezirk NI>cinl,csse « - « ear : F .B . Saarbrücken — T .B .
Wiesbaden 2 : 1. Hassia Bingen — Borussia Neuukir -
cheu 3 : 2 . Wormatia Worms — Eintracht Trier tili ?
Worms gewonnen ) .

Nbeinbc,irk : F .C . Pirmasens — LndiviaShafen VS
2 : 1. B . i .R . Aiannheiin — Sv .Ba . Sandhosen 8 : 1.
S .B . Waldhos —B . f .L . Neckarau 1 : 1.

Bezirk Bayern : Bayern Ättinchen — 1. F .C . Nürn -
berg S : 5. B .s.N . Fiirth — München 1860 2 : 4 . F .C.
Fiirth —Wacker München 1 : 2. Schlvaben Augsburg —
F .C . Bayreutb 3 : 4 .

Schwei ?,— Italien 1 : 5.
Das Fußball - Länderspiel Schweiz—Italien ,das Sonntag nachmittag in Gens , vor IS 000

_Zu °
schauern stattfand , endete mit einem 5 : 1-Tieg
der Italiener (Halbzeit 4 : : 1 | . Die italienisch».
Mannschaft erwies sich als bedeutend schneller
nnd präziser iu der Zusammenarbeit nnd ivar
während des größten Teils der Partie über -
legen . Als Schiedsrichter amtete der Enn 'än -
der Prince . Für die Schweiz ikorte Weiler
lGraßhoppers ) . Das Spiel ivnrde etwas be-
einträchtigt durch starken Westwind und schwe-
res und nasses Terrain . Die Schweiz spielte in
folgender Aufstellung : Pache lGraßlwppers ) ,Ramscycr lF .C . Berus , de Weck lGraßhovvers ) ,Faeßlcr tJoung Boys ) , von Arr tJonng
Boyss . Ncnenschwandcr lGraßh ^ vvers ) . Tschir-
ren lGraßhopvers ) , Brand <F .C. Bern ) ,Weiler I lGraßhoppers ) , Abegglen II lGraß -
hoppers ) , Fnnk lLugano ) .

Sportberichte
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr oormit -

tags in Händen der Redaktion sein.

Der Wintersport des Sonntags.
ca . Vom Schwarzwald , 31. Jan . Die extremen

Witternngsgegenscitze in der Rheinebene Uiid im
Gebirge haben sich zu , Eude dSr vcrflosseneu
Woche wieder eingestellt . Nachdem in der Vor -
woche zwei einzige Schnee tage i » den Niede -
runge » zu verzeichne« waren , ist liier seitdem
keine Spur vou Winter mehr zu empfinden : öcr
Bode » ist aper uuö schneefrei nnd die Gewässer
tragen nicht einmal eine dünne Eisschicht. Mil -
der Sonnenschein oder feuchter Ncbcl kenn-
zeichnete die Witterung der letzten Tage im
Rheintal . Ganz anders liege» die Verhältnisse
im nahen Gebirge . Dort behauptet sich der
Winter mit großer Hartnäckigkeit .
Zwar fehlen anch hier die strengen Winterfröste ,
hingegen erhält sich die verhältnismäßig hohe
Schneedecke öank einer fortwährenden leichten
Kälte . Nach zeitweiligen N e n s ch u e e s ä l l e n
in der Wochcnmitte ist die Schnecöecke in den
Schwarzwaldbergeu erneut a u g e w a ch s e n ,nnd am Sonntag bestand daher eine recht
gute Sikbahn in allen Teilen d . S G birges
bis ans etwa 600 Meter herab Tie Schnee¬
decke betrug im Nordschwarzwald im Gebiet der
Badeuer - und Bühierhöhe 30—SO Zentimeter ,im Grinüegcbiet über 70 Zentimeter nnd am -
Rnhesteii ! 00 Zentimeter : der Mittelschirarz -
wald wies bei Schönwalö und Furtwangen 70
Zentimeter , der südliche Gebirgskell im Gebiet
der Dreiseenbahn 40—SO Zentimeter , am Feld -
berg aber 12S Meter Schneehöhe auf . Im all-
gemeinen war die Skilahn etwas verharscht ,
namentlich an Sonnen - und Westseiten : nur au
den Nord - nnd Osthüngen nnd in dichten Wal -
düngen traf man im Gebiet des höchsten
Schwarzwalöes Pulverschnee an . Bei leichtem
Frost blieb die Witterung trocken und hell . Die
vielen Skiläufer , Sie sich iviederum nach den be¬
vorzugten Skiplätzen begeben hatten , kamen voll
ans ihre Rechnung, > da Kamm -Tkisahrten dies¬
mal mehr Reiz und Schönheit boten , als am
Borsonntag . Auch die verschiedenen wintersport -
lichen Veranstaltungen in Herrenwies . Titisee .
Ncüsiadt , St . Blasien usw . erfreuten sich eines
lebhaften Zuspruches .

GklWe . tiäufe des 1ihei »,caues des

GchwarzwaW
cn . Vom Nnhestein , 31 . Ja » . Unter starker

Beteiligung hielt der Rhcingan des Skiklnb
Schivarzwald auf dem Ruhestein seine Wett -
l ä >i s e ab . Die Leitung der Veranstaltung lagin den Händen des RechtSanivalts Freund -
Mannheim , der Herren B ü ch e r -Maunheim ,Regieruugsrat K r e b s -Darmstadt . i . Frie S -
KarlLruhe tseitens der Skiznnst Ruhesteiu ) . An
den Wettläufen beteiligten sich uamensbekannte
Skiläufer der Ortsgruppen Mannheim , Darm -
stadt, Heidelberg , Weinheim und Worms . Die
Rennen bestanden ans Langlauf , Hindernislaufnnd kombinierten Lauf . Die Strecke des Lang -
lanfs zog sich über 10 Km. hin , sie begann ain
Ruhestein , ging über Bvgelskops —Schliffävif —
Jägerhans , von da hiuanf nach dem Secikopf.
Altsteigerkovs und zurück zum Ziel beim Kur -
Haus Rnhcstcin . Die Geländestrecke war an

der - Aufsprungschanze des .gpoßen . Sprunghügels
bis . pul unteren Waldweg abgesteckt . Am Ge-
läudelaus beteiligten sich 3S Slarter , während
für de» Lauglauf 09 Läufer gemeldet waren .
Die Ergebnisse der einzelnen Konkurrenzen
lauten :

1 . Langlaus : 1 . O . F r i tz, Skiklub Mannheim ,
2 Stunden 4 Minuten 80 Sekunden : 2. W.
Serr , SCS . Mannheim 2 Std . S Min . 41 Sek . ,'
3. H . M o r i tz , SCS . Mannheim 2 Std . 18
Min . 14 Sek . : 4 . A . A l brecht , ASC . Heid l-
berg , 2 Std . 22 Min . 2l Sek . : s . E . Rohde -
Darmstadt 2 Std . 23 Min . 1 Sek .

2 . Altersklasse : 1 . Arnd Fischler , SCS .
Mannheim , 2 St . 27. Min . 4S Sek .

z . Jnngmanncn : 1 . Erich Braun , SCS .
Man nheim : 2. Angnst P r a ß l e r , SCS . Wein -
heim.

4 . Damenlanf : 1 . Frl . E . B o l k e r -Heidel -
berg : 2 . Frl . E . H e t m a n n-Heidelberg .

5. Geländelauf : Die beiden ersten : Julius
Hatrn , SSS . Mannheim : Dr . Bertbold ,Akad . SC . Heidelberg , beide 2 Minuten 30 Sek .
2 . Dr . R e i m a n n -Heidelberg : 3 . Ernst
R o h d e -Darmstadt .

6 . Damc '' <>cländelauf : 1 . Frl . Else R i -
m a n n -Heidelberg 6 Min . 31 Sek . , 2 . Frl .
Annemarie Stenge l -Heidclberg 7 Min . 17
Sekunden .

G ^ iWeii ?suse in St . ^ lakien
cn . St . Blasien , 31 . Jan . iPrivattel .) Die

hi - r abgehaltenen großen Skiwettlänfe hatten
folgende Ergebnisse : :

Herrenlanalaus über 10 Km. : 1 . Franz M o -
ratb - Schluchsee 1 Si . S2 Min . 0 Sek . : 2 . Ar -
tbnr Kaiser -St . Blasien 2 St . 8 Sek . : 3. Ernst
W e i ß e n b e r g e r -St . Blasien 2 St . 8 Min . 15
Se ? . : 4 . Joses Weißen berge r - St . Blasien
2 Std . 8 Min . 35 Sek .

Juvamannenlanf über die gleiche Strecke :
I A rthur G r e t h l e r -St . Blasien 2 St . 7 Min .
10 . Sek . : 2 . Erwin Weber -St . Blasien 2 St .
12 . Min . 35 Sek .

Altersklasse : 1 . Wölfl e-St . Blasien 3 Std .
0 Min .

^ "rnnglanl an her Dr . Ernst Baader -
Schanze : 1 . Karl Menzer -St . Blasien , Note
18,20 ' 27 'A , 81 Vi , 20 Meter gestanden : 2. AdolfR o s i , Note 12,00 , Sprungweiten 27, 25 , 27
Meter : 3 . Fritz Schlachte r - St . Blasien Note
7,18. 28 , 10, 30 Meter .

Geländelanf : 1 . Fritz Nk o r a t b- Schluchsee
2 .10 Min . : 2 Artbnr Kaiser -St . Blasien 2 .16Min . : 3 . Adolf Berthold -St . Blasien 2 .17Min . : 4 . Adolf Ro st-St . Blasien 2,17 Min .

Jungmannenklasse : l . Edwin Kaiser - Men -
zenschwand 2,13 Min . : 2. Richard Kaiser »
Menzenschwand 2,58 Min .

Altersklasse : 1 . Ernst Ben z-St . Blasien 2 !9
Min . : 2 . Adolf W e h r l e - St . Blasien 2,58 Min . ,'
3 . Kurt R i t t m e i st c r - ^ t . Blasl " » ü .13 Mi « . ;
4 . ftri » K raff t - St . Blasien 4 .37 Min .

Damenlaus : 1 . Anna G e r s v a rl' e r 18 Sek . ,'
2. Anna He n sl e 25 Sek . : 3 . ^ rau Dr . Tho in-
sc » 25 Sek . , sämtliche Teilnehmerinnen sind
in St . Blasien wohnhaft .
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Internationales Eislauf Turnier
in Tittsee .

Meyke Gesamtsieger im Eis - Schnellausen —-
ein weiterer Rekord von Meyke — Fräulein

Brunner -Wien dominiert im Kunstlaufen.
8 . Titisee , 31 . Jan . (Draht >ber .1 Da am Sams -

tag spät Höhenföhn herrschte , war man sehr im
Zweifel , ob es gelingen würde , das Programm
fres Internationalen Eis - , Kunst - und Schnell -
laufturniers in Titisee am Sonntag planmäßig
durchzuführen . Glücklicherweise fetzte über :>! acht
mieder Frost ein . verbunden mit einem liefti -
gen Schneefall . Ausgezeichnete Schule verriet
vormittags Frl . B r u n n e r -- Wien beim
Pflichtlaufen der Seniordamen . Das 1500- Me -
tcr -Schnellaufen gewann Moser in ' schöner
Manier gegen Meyke . Beim Kunstlaufen
der Neulinge fiel der erst 14jährige Troß -
Irlberg mit seinen Kürfiguren auf , auch Wal -
l e r - Stuttgart brachte ei » schwieriges Pro ^
gramm zum Bortrag . Nachmittags murde mit
dem Kürprogramm des Kunstlaufens der Ta -
men - und Herren -Junioren fortgefahren , Bei
den Herren gefiel das flotte Laufen von Bert, -
haufer - Wien , dem der Berlier Nagel nicht
viel nachstand . Von den Damen erwies sich die
derzeitige Paarlaufmeisterin Frl . Kißauer
als die Beste . Das Programm Frl . Brun -
ner - Wien bei den Seniordamen kann als
Glanzpunkt der Beranstaltung bezeichnet iver -
den . Die Berliner Franke und Ha eitel
lieferten sich einen harten Kampf in der Her -
ren -Seniorenklasse , den schließlich H a e r t e l
knapp für sich entschied . Bei dem lOOlV- Meter -
Schnelläufen gab es wieder einen spannenden
Kamps zwischen M o i c r und Meyke , den
Meyke in neuer deutscher Rekordzeit für sich
entschied und damit im Gesamtergebnis der Se -
nioren den ersten Plak belegt « . Die deutsche
Höchstleistung über 1V000 Meter wurde i; oit
Meyke um 20 Sekunden verbessert .

Die Ergebnisse find :
Neuliuge -Äunstlausen dts Südwestdeutscheu

Eiclausverbandes : 1 . Ad . W a l t e r - Stuttgart
54 '/» Punkte . 2. Troß - Triberg 51 % Punkte .

Neulings - Kunstlaufen des Deutschen Eislauf -
Verbandes : 1 . Walter 100 !4 Punkte . 2 . Z eti¬
ler - Obersdorf 86 )^ Punkte .

Internationales Tamen - Juuior -Knnstlaufeu :
1 . Frl . K i ßa u e r - Berliner S .C . 03,7 Punkte .
2 . Frl . Z ch a ch t - Berliner E .B . 84,9S. 3 . H ä -
n i f ch - Berliner S .C . 7t>

Internationales Herrcu - Junior -Kuustlausen :
1 . B e r n h a u f e r - Wiener E .B . 95,65 Punkte .
2. Nagel - Berliner S .C . 90,35 . 3 . Wa 11 ack °
Äl " i,enfurth W,1 .

Internationales Damen -Seuior -Kunftlausen :
1 . Frl . B r u n n e r - Wiener E .B . 184,1 Punkt : .
2. Frl . Kißauer - Berliner S .C .

Internationales Herren -Senior -Kunstlauseu :
1 . Haerte 1 - Berliner S . C . 173,25 Punkte . 2.
Franke - Berliner S .C . 171,5.

Junior - Paarlaufen : 1 . Frl . Kißauer -
Gatze , Berliner S .C . , 11,5 Punkte . 2 . Frl .
Ruppauer - Belisch , Münchener E .B . , 10,2.

Hcrren - Seuior -Schuellauseu : 1500 Meter : t .
Mose r - Wiener E .B . 2,12,1 Min . 2 . Me u k e -
Berliner E .V . 2,43,4 . 3 . Bu l o ta - Beniner
S .C . 2,44 .5.

Hcrrcn - Scnior - Schncllaufcu : 10 000 Nieter : I .
Meyke - Berliner E .B . 19,30,7 Min . «Rekord ) .
2 . O r t n e r - Wiener E .B . 19,19,3 . 3 . Moser -
Wiener E .B . 20,09,5.

Gesamtwertuug : Nieyke 348L710 Punkt « .
2 . M oser 346,6093 . 3 . ßrtitc r 348,7630.

Schweizerische Skimeisterschaften .
Am Samstag begannen in Chateau d 'Oex die

sch iveizeriichen Skimeifterschaften mit dem Lang -
lauf . Die vom Deutschen S k i - V e r b a n d
entsandten Vertreter hielten sich recht tapfer , ha -
ben aber kaum Chancen , im Gesamtergebnis
erfolgreich abzuschneiden . Die besten Aussichten
sind R u b y - Grindelwald zuzusprechen , der im
Langlauf Zweiter wurde und bei den Sprüngen
gut abschneiden dürfte . Der vorjährige Meister
I . Schmidt - Adelboden konnte im Langlaus
nur Elfter werden . Der Langlauf der Senioren
führte über 18 Kilometer . In Klasse l siegte W .
Bnßmani , - Luzeru in 1 : 20 : 33 Std . vor 81 .
R uby - Grindel Iva ld I : 20 : 11 . O . Surret .
Zermatt 1 : 21 : 28, H . P aumgarte n - Graz
lD . S .B . ) 1 : 22 : 21 und A . I u l e u - Zermatt
1 : 22 : 56. Von Mitgliedern des DSV . wur¬
den L . B e ck - Nesselwang mit 1 : 25 : 51 8 ., W .
Glaß l - Klingenthal 9. und W . Schlegel -
Jsnn mit 1 : 27 : 38 13 . — In Klaffe II siegte G .
Bartschi - Abelboden mit 1 : 25 : 53 vor H.
Hermann - Gstaad 1 : 26 : 56 und R . W a m p f-
le r - Sahnenmöser 1 : 26 : 12 . — In der Klasse
der Junioren wurde E . I u le n - Zermatt Er -
ster in 29 : 19 Min . vor Amacher - Wengen
29 : 18 Mi » .

Gäste-Ski-Aennen .
In Adelboden ( Ben,er Oberland » fand

ein internationales Gästerennen statt , das als
reiner Abfahrtslauf unter 35 Konkurrenten ge¬
laufen wurde . Die gesamten einheimischen
Bergführer waren daran beteiligt . Bei der
Preisverteilung betonte der Präsident de » dor -
tigen Ski -Clubs in überaus herzlichen Worten
die Wichtigkeit iuteruatioualer Wettkämpfe un >
gab seiner Freude Ausdruck über die hohe »
sportlichen Leistungen der Deutsche « .

Tie Ergebnisse lauten
1 . Dieter Panther sAkad . S .C . Karlsruhes mit

8 Min . 3 Sek . : 2 . Helmut Ziegler {Zürich ) mit
8 Min . 1 Sek . : 2 . Frhr . v . Althaus <Akad . S .C.
Karlsruhe ) mit 8 Mi » . 1 Sek . ; 3. Heinz Hecke-
roth ittursteilnehmer . des Ak . S .C . Karlsruhe )
mit 8 Min . 16 Sek . ? 1 . Julius Aellig lAdelbo -
den ) mit 9 Min . 2 Sek .

Mit Preisen wurden ferner ausgezeichnet :
Frl . Doris Heckeroth 12 Min . 3 Sek . ,' H . Cordi

tLondon ) 12 Min . 1 Sek .

Deutsche Nodelmeisterschaften
tn Schierke

Auf der Brocken - Bobbahn in Schierke
(Harz ) wurden die Tentschen Rodelmeisterfchas -
ten auf KuNstbahnen zur Entscheidung gebracht .
Die Ergebnisse waren folgendem

Herrensitzer : 1 . L i e b i g - Schreiberhau , 5 :00,1
Minuten ( für 2 Fahrten ) : 2. R . Beit - Flinz -
l:erg : 3. H . P f a u e r - Schierke .

Damens,tzer : 1 . Frau H a g em a n n - Brük -
kenberg , 5 : 18 .6 Min . : 2 . Fräulein Wink le r -
Schierke : 3 . Frl . Pfaue .

Doppelsitzer : 1 . Gebr . Veit - Flrnzberg .
4 : 14,6 Min . : 2 . Händ 1 e r/H aase - Brücken -
berg : 3 . Lieb ig/O . P a u 1 - Schreiberhau .

Deutsche Meisterschaften im
Zweierbob.

Am Samstag kam in Schreiberhau die
deutsche Meisterschaft im Zweierbob zur Ent -
scheidung . Das Ergebnis war ein totes Rennen
nach erbittertem Kampf zwischen den beiden
Bobs Framchen vom Sauerläudifchen Bob -
und Auto -Klub ( Fahrer Hahn , Bremser
Schneider ) und Smedchen vom BC - Schrei -
verhau sFahrer Ulri ch , Bremser W c i ch e r t ) .
Tie Zeit war 3 : 30,9 Min . für zwei Fahrten .
Dritter wurde Bob „Nr . 13 " vom BC . Krumm -
hü bei <v . M e y Ii n s k y, L i u z ) . Wegen des
uuentschiedeuen Ausgangs beschloß der Deutsche
Bob -Berband die Austragung eines Entsch -' i-
dungslaufes zwischen den beiden Siegern , die
am nächsten Sonntag vor sich gehen soll .

Die Schleichen Skimeisterschaften
Die Schlefifcheu Skimeisterschaften wurden

am Samstag in Krummhübel mit dem Lang -
lauf über eine 15 Km . lange Strecke in An -
griff genommen . Tic Ergebnisse :varen wie
folgt :

1 . Klasse : 1 . V . M i 11 ö 6 it e r -Anvatal 59,16
Min . : 2. I . Kleiner t -Reiuerz 59 : 47 Min . :
3. R . S ch m i d t-Rochlitz 59 :55 Min .

2 . Klasse : 1 . K . Na chakni ck-Breslan 1 : 01,17
Std . : 2 . G . V o 11 in a n n -Rochlitz 1 :01,31 Std . :
3. W . M e r g a n s -Krnmmhiibel 1 : 04 .48 Std .

Altersklasse : 1 . Kö rv e r -Krummhübel 1 :01,31
Std .

Gisbockey - Europameisterfchaften .
Nachdem im ersten Spiel des Samstags zwt -

scheu Belgien und Deutschland die Klassierung
der ersten Drei feststand , wurden im weiteren
Berlauf des Samstags noch die beiden restlichen
Spiele zum Austraf gebracht , die aber an fich
bedeutungslos waren . Tic Ergebnisse kamen
erwartet . Oesterreich gewann 1 :0 gegen die
Tschechoslowakei und wurde so ohne jeglichen
Punktverlust Europameister uud im Kampf
um den letzten Platz wurde Ungarn erwartungs -
gemäß mit 0 :6 von Polen feschlagen .

Rugby des Sonntags.
Heidelberger Ruderklub — Deutsche Hochschule

f . L. Berlin 9 : 5 .
Heidelberg , 30. Jan - Trotz der Reisestrapazen

und trotz des am Tage vorher gegen Frankfurt
1880 ausgetragenen Spiels hielten sich die Ber -
liner Hochschüler , die erst seit kurzem Rugby
spielen , und noch w»nig Kampferfahrung haben ,
recht gut . Heidelbera aber hatte in feiner Hin -
termannschast einige schwere Versager , so daß
die Mannschaft keinen besonderen Eindruck hin¬
terließ . Die Einheimischen gingen in der ersten
Halbzeit mit zivei/ -Versuchen von H . ltui L-
Leipprand in Führung . Nach dem Wechsel
überraschte Berlin mit flotten Angriffen , und
es wurde durch eine » Treffer für seinen Fleiß

belohnt . Durch einen 3. Versuch , den der
Schlußspieler Heidelbergs mit einer famose »
Einzelleistung erzielte , kam das Endresultat
von 3 :5 zustande .

Ruder -Gesellschaft Heidelberg—Heidelberger
T .B . 8 : 6.

Heidelberg . 30. Ja » . Es war ein wenig reiz -
volles Spiel . Die Ruderer kamen bis zur Paule
mit einem Straftreffer und einem Treffer
ihren 8 Punkten . Nach dem Wechsel holten sia>
dann auch die Turner durch einen Straftreffer
und einen Strafversuch 6 Punkte -

Boxkämpfe.
Sandunna schlägt Joe Mullings t o.

ss . London , 30. Jan . sTelegramm .) Der jungt
deutsche Schwergewichtsboxer Teddy Sand '
w i u a feierte in der Londoner Alberthall eine «
neue » großen Triumph : er konnte den bekann «
ten englischen Schwergewichtler Joe Mul '
l i tt 3 6 in der 3. Runde k. o . schlagen .

Berleubach erneut geschlagen .
Ter frühere Weltmeister im Halbschwer '

^ e wichtsboxen , der Teutfch - Amerikaner 33 er '
irubach , erlitt in Neuyork eine neue Nieder -

läge . Er würdevoll M i e Mae T i g u e derar »
mit Treffern zugedeckt , daß der Schiedsrichter
deu Kampf in der 4 . Runde abbrach .

Die südd . HandbaUmeisterschaft
Die Endspiele um die süddeutsche Meifterfch ^

im Handball konnte am Sonntag nur in
Westgruppe begonnen werden : das in &<•
Ostgrnppe zwischen 2p .Bg . Fürth und Ttu »
garter S . C . angesetzte Spiel konnte nicht sta»
finden ,da der württembergische Meister absagt

»

Die Stuttgarter Tagung der
Süddeutschen Bez «rksUpa. '

K. Stuttgart , 30. Jan . (Drahtber .) -frier tag^
am Samstag unt > Sonntag unter Ausschluß
Ocffentlichkeit die Süddentsche Bezirksliga . Na »

Abschluß der Verhandlungen wurde der Pre >
nachsteheidder Auszug überreicht : „In der StM '

garter Tagung der Süddeutschen BezirkslM
Vereine wurde von 48 der vorhandenen 50 9 *

zirsliga - Vereine einstimmig die Einführung ^
Bernfsskpiclertums als mit der Auffafsung der E
T . F .B , vereinigten Bereine im Widerspru °

stehend , abgelehnt . Di « von den Vereine ^
einstimmig gefaßten verschärften Sper ^
b e st i in m u n g e n sollen an den Berbandsvc ^
stand als Richtlinien weitergeleitet werden .
dem Bemerken , daß die süddeutschen BezirkslM
Vereine in der Bezirkstagung am 30. JannakJ
Stuttgart , sich diesen verschärften Bedingung
unterworfen haben . Die süddeutschen BezirksliS ?
Bereine erklären sich im Interesse der Bekamp
fung der Auswüchse mit einer Kontrolle der
rufstätigkeit der Spieler ° durch den Verbat
einverstanden .

"

Tie gefaßten Beschlüsse find einschneide ^
Natur . Sollten Tic in der vorgesehenen schärft '

Form zur Durchführung kommen , so Mrfte de
30. Januar ein Wendepunkt in der süddeutsche
VerbandSgeschichte werden .

Der deutsche Fechtsport.
Von

Walther v . Adelfon .
Ter Weltkrieg unterband auf nahezu alleu

Gebieten die internationalen Sportbeziehungen
Teutschlands . So auch im Fechtsport , der sich
durch den Sief des Altmeisters Casmir auf der
Athener Zwischenolympiade , sowie durch die
zahlreichen internationalen Erfolge seiner be-
wahrten Vertreter der Vorkriegszeit wie Schön ,
Jack und Petri bereits Weltgeltung verschafft
hatte . Deutschland schied infolge des Krieges
aus der „ Federation internationale d ' Eserime "
aus und war somit bis heute an den großen
internationalen Kämpfen der Nachkriegszeit un -
beteiligt - Erst vor kurzem wurde der Deutsche
Fechterbund in feine alten Rechte eingesetzt .

Vom rein sportlichen Standpunkt aus bctrach ^
tet , ivar die völlige Abschließung des deutschen
Fechtsports während der letzten Jahre sehr zu
bedauern . Der Fechtsport hatte sich in ahn -
licher Weife wie alle übrigen Sportarten in
Deutschland mächtig entwickelt . In allen Waffen -
arten wuchsen erstklassige Vertreter heran .
Kämpfe mit der ersten internationalen nlasse
brauchte man nicht zu scheuen . Ein richtiger
Maßstab für das Köntien der deutschen Spiben -
.' eute fehlte aber , infolge der Isolierung . Die -
fem Zustand ist erfreulicherweise durch die Wie -
deraufnahme in den internationalen Verband
ein Ende bereitet , was namentlich mit Hinblick
auf die Amsterdamer Olympiade des Jahres 1928
sehr zu begrüßen ist.

Die Allgemeinheit i.st über den Stand des
deutschen Fechtsports herzlich wenig orientiert ,
so daß ein kurzer Ueberblick über die Entwick¬
lung und die zurzeit vorhandenen Kräfte des
Deutschen Fechterbundes angebracht erscheint .

Als Sport und Leibesübung wurde das Fech -
ten in Teutschland znnächst von der Deutschen
Turnerschaft betrieben . Schon Jahn erkannte
den Wert der edlen Fechtkunst und setzte sich in
Wort und Tat für ihre Einführung in der Tur¬
nerschaft ein . Sportliche Wettkämpfe in Form
von Tnrnieren gab es tu der Anfangszeit noch
nicht : das Fechten wurde lediglich als wertvoller
Zweig der Turnkunst gewissermaßen als Frei -
übnnq beirieben . Um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts übten sich die Studenten auch in
der leichten Waffe des Floretts . Da man aber
Mensuren mit ihr aussucht , unterlag sie dem
bald eintretenden Verbot . Der Ursprung des
reinen Sportfechlens datiert aus de » 60er Iah -
reu - Um diese Zeit beaanu man auf den deut -
scheu Turnfesten die ersten Turniere abzuhalten .
Tie Landestnrnanstalt in Berlin wurde bald
ei » ?

'
Pflegcstätte des Fechtfvorts : die hier aus -

gebildeten Turnlehrer verpflanzte » das Fechten
in die Bereine , die Armee und später auch in
die Marine . Der Hamburger Fechtmeister Tal -

mann ist heute noch der hervorragendste Schüler -
und Fechtlehrcr dieser Anstalt . Zn derselben
Zeit entstanden auch in Teutschland die ersten
reinen Fechtsportklubs lOffenbach . Frankfurt am
Main usw . ) größere Turniere auf leichte Was -
sen sah das Ende der 80er Jahre , während die
Gründung des Deutschen Fechte rbu Il¬
des um die Jahrhundertwende erst die feste
Organisation der Sportfechter schuf. Eine be-
sondere Anregung und erhebliche Steigerung
des Könnens erhielten die deutschen Fechter
durch das Auftreten bewährter italienischer
Fechtmeister wie Tagliabo , Schiavoni , Murero
und Gazzera , die ihre talentierten Schüler ra ' ch
vorwärts brachten und das Fechten in Deutsch -
land zu einer Uebung entwickelten , die Körper
und Geist gleichmäßig in Anspruch nimmt und
tüchtige , entschlußfreudige Menschen für das Le-
ben erzieht .

In der Deutschen Tnrnerschaft selbst
blieb der Fechtsport nm 1900 herum auf einzelne
Landesteile beschränkt . Erst die Gründung eines
Fechtverbaudcs der TT . um 1912 brachte den
erhofften Aufschwung durch eifrige Propaganda -
arbeit , Riegengründung und Ausblühen eigener
Fechtevercin . Tie Austragung der Deutschen
Meisterschaften auf Florett , Degen und Säbel
für Eiuzelkämpfer nnd Mannschaften wnrde auf
Grund einer Vereinbarung ir .it dem Fechter¬
bund in der Weise geregelt , daß sich an den vom
Bunde abgehaltenen Meisterschaften Turner nnd
Sportler beteiligen können . Tie DT . trägt
außerdem noch interne Ateisterschafteu aus .

In beiden Verbänden ging es nun rüstig vor -
wärts . Der DFB -, wie auch die DT . besitzen
zurzeit eine Anzahl von Tpi ^ eulcuten , die selbst
gegen die Elite der Welt in Ehren bestehen kön -
neu . Eine Tvnderstellnng nimmt der Neffe des
Altmeisters Casmir , Erwin Casmir - Frankfurt ,
ein . Seine fabelhafte Veranlagung macht ihn in
Deutschland in allen drei Waffen feit Jahren
zum unerreichten Meister . In der Nachkriegs --
zeit konnte er 17 deutsche Meistertitel erringen
nnd blieb in 5 internationalen Tnrnieren mit
befreundeten Nationen in feiner Hauptwaffe ,
Florett , ungeschlagen . Seine Älubkameraden
Jack , Müller , Schön , Moos , die Offenbacher 'Ge -
brüder Thvmfen , Tal mau » jr . , Hamburg , Dr .
Hoops -Berliu . Gebr . Schöndube und Löffler -
Frankfurt bilden weiterhin Deutschlands stärkste
Vertretung , um aus der großen Zahl leistungs -
fähiger Könner nur die bekanntesten zn nennen .
Mit besonderer Freude darf der deutsche Fecht -
fport ferner aus seinen gntveranlagten . zahl -
reichen Nachwuchs blicken , der die Gewähr für
eine gedeihliche Fortentwicklung in der Zukunft
bietet .

Die erste Probe auf ihr Können wird eine
Anzahl der beste » deutsche » Fechter bereits in
allernächster Zeit ablegen können . Tie erste offi -
zielle Turnierbeteilignng deutscher Fechter im
Auslande findet vom 9 . bis 11. Februar in Wien

statt - Anläßlich des 30jährigen Jubiläums fei -
nes Fechtmeisters Cav . Franeeschiui veranstaltet
der Wiener Athletiesport - Clnb ein internatio¬
nales Turnier auf Florett und Säbel , mit einer
Besetzung , wie sie seit langen Fahren ihres -
gleichen nicht sah . Es haben die ersten Fechter
Europas gemeldet , die hier mit den deutschen
Vertretern Casmir , Müller , Moos und Tal -
mann jr . zusammentreffen . Ta sich unter ben
Gegner Weltmeister Tneret - Frankreich nebst
seinem Landsmann Gaudi » . Europameister Dr .
GomboS -Budapest sowie die Italiener Puliti
uud Carniel befinden , bildet dieses Turnier den
besten Prüfstein für das voraussichtliche Ab -
schneiden der deutschen Fechter bei der nächsten
Olympiade . Man darf hoffen , daß unsere Aus -
erwählten in diesen Kämpfen in Ehren bestehen
werden und in gleicher Weife das Ansehen des
deutschen Sportes zn mehren wissen , wie es die
Vertreter anderer Sportzweige bereits vor
ihnen getan haben .

Literatur .
Die tägliche Turnstunde . Erneuerung und Er¬

weiterung des Bildungsideals durch plan -
volle Körpererziehung . Bon Hermann
uindermann und Dr . Walter Schnell unter
Mitarbeit von Erich Harte und Edmund
Neuendorff . 132 Seiten . Kartun 4 .20 Mk .
iWeidmannsche Buchhandlung . Berlin 1926.)

Genanntes Buch erschien als Heft 14 der
„Beiträge zur Turn - und Svortwissenschaft "
von Dr . Carl Dicm . Bereits Heft 6 der ge-
nannten Schriftenreihe war der tägliche » Turn -
stunde gewidmet . lDie tägliche Turnstunde .
Von Dr . Diem uud Dr . Matthias ) , doch ver -
Sichtete der Verlag infolge der in der Zwischen -
zeit gewonnenen neueren Erkenntnisse auf eine
Neuauflage dieses nnd ließ als Hest 14 das znr
Besprechung stehende Buch erscheine » . Die
Frage der täglichen Turnstunde ist heute keine
Frage mehr , die nur die Pädagogen und die
Aerztcschast interessiert , es ist vielmehr eine
Frage , die weite Kreise des Volkes bewegt ,
leider aber in ihrem letzten Sinne selbst von
Pädagogen vielfach nicht voll erkannt nnd ge¬
würdigt wird . Hier will das vorlieaende Buch
durch eingehende Behandlung der »V-rage so-
wohl vvni ^ biologischen als auch vom päda -
gogischen Standpunkte aus klärend wirken . H.
>iindermann . Rektor der Weinaärtenfchulc
lBolksfchnle ) in Halle , erhielt 1924 die mini -
sterielle Erlaubnis zur versuchsweisen Durch -
sühruug der täglichen Turnstunde an feiner
Anstalt ( über 1000 Schulkinder ) . Kinderman »
erntete für die geleistete Arbeit die volle An -
erkennung der Behörde . Er spricht also aus
der Praxis und gibt in dem Bnchc ein klares
Bild von den zu überwindenden Schwierig¬
keiten , die sich der Einführung der täglichen

Turustuude entgegenstellen iHallen — Plätz ^
er zeigt aber auch die bei gutem Willen
haudenen Wege , die zu einer sofortigen Lösu^

-
sühreu , wenn diese auch nur als Gege »
w a r t s 1 ö s u u g zu betrachten wäre . Ebel »
wertvoll sind aber auch Kindermauns GedA
ken über eine Z u k u n f t s l ö f u n a . Er
unbedingt recht , wenn er sagt , daß die Kvtt >e
erziehung in der Schule mehr als ein Fü «!
daß sie ein U n t e r r i ch t s g r u n d f a tz .
daß das letzte Ziel der Erziehuna darin
suchen sei , biologische Entwicklungsgesetze ^
den psychologischen in Einklang zu briug ^
und zu einer wirklich harmonischen Gesa ? ,
erziehung zu verbinden . Tiefem Gründls
muß in Zukunft auch die Lehrerbildung RA
nung tragen , und in zusammengedrängter
entschiedener Form gibt der erfahrene S
mann sehr beherzigenswerte Winke dafür . ,

Dr . E . Neuendorff , Direktor der vreußiM
Hochschule für Leibesübungen in Spaud ° .
zeigt in feiner Eigenschaft als Pädagoge »"£
als Fachmann auf dem Gebiete der Leib «-'

Übungen die Mittel und Wege zur Dur ?
sühruug dê täglichen Turnstunde an "
h ö h e r e n S ch u 1 e .

Stadtmedizinalrat Dr . W . Schnell ,
führt dem Leser des Buches in tiefaründi ^^
durch allerlei statistische Unterlagen erhärtc »'
fachwissenschaftlichen Ausführungen ( Bed ^
tuug körperlicher Erziehung kür die Geists
bildung — Körpergestaltung durch körperl '^
Erziehung — die tägliche Turnstunde ) die 1' ' ,
logischen Grundlagen , die zur Forderung
täglichen Bcwegungsstunde führen müssen . 'L<
Augen . Was vom medizinischen Stand ? »"*»
ans durch Schnell ausgeführt wird , ist von t
hervorragcndeck und grundlegendem
daß weder Aerzte noch Schulmänner sich •'
verschließen können . . u

Turnlehrer Harte spricht in längeren
führuugen über „Die Wertung der lägli <v
Turnstunde " vom Standpunkte der Erzieh
aus . Seine Ausführungen atmen tiefes
stehen der Kiubesseele .

Am Schlüsse des Buches aibt Kindern ' ^
eine große Zahl von Aeußerungen bedeute ' ' ''
uud bekannter Personen und Verbände w >A <
die zwar zeigen , daß die Einsicht über die f
wendigkeit der Einführung der täglichen
stunde in weiten Kreisen des Volkes vorha >'A<
ist, die aber gerade deswegen ihre Nicktei » ^
rnng um so unbegreiflicher erscheinen l" " ^

Das vorlieaende Buch wird dank feines
gezeichneten Inhaltes weitere sehr uotwen ^
Pionierarbeit aus dem Wege zur täfll 1®

]#
Turnstunde zu leisten vermögen . Es aehöri ,
jede Schule und müßte von jedem LÄ
eingehend studiert werden . Manches
urteil würde dadurch schwinden - Das
gibt die Gewißheit , daß die Einführung >
täglichen Turn - oder Bewegunasstunde <rt
fehbarer Zeit kommen muß und wird .
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